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Vorwort

Der Kunstjournalist Adolf Heilborn leitete seinen 1926 erschienenen Essay „Heinrich Kley. Ein Mei-
ster der Zeichenfeder“ mit folgendem Satz ein: „Einem fast vergessenen Maler gelten diese Zeilen, 
dem unerreichten Meister der Tiergroteske, dem Münchener Heinrich Kley, den das vergeßliche 
Heute nur als genialen Schilderer industrieller Bauten und jeglicher Maschinen kennt.“1 Bemerkens-
werter als die Lobesworte des Kritikers ist seine an späterer Stelle geäußerte Einschätzung, dass sich 
künftige Generationen mehr für die Tiergrotesken als Industriedarstellungen des Künstlers interes-
sieren würden, denn „wer diese köstlich humoristischen Zeichnungen gesehen hat, vergißt sie ganz 
gewißlich nicht.“2 

Der gebürtige Karlsruher Kley fertigte die von Heilborn gepriesenen Werke etwa seit der Jahrhun-
dertwende an. Nach eigenen Aussagen wollte er damit ursprünglich nur seine erste Ehefrau erheitern 
und sich von seiner anstrengenden Tätigkeit als Maler industrieller Motive entspannen. Durch die 
Vermittlung des mit ihm befreundeten Volksschauspielers Konrad Dreher gelangten einige dieser 
Zeichnungen an den Verleger Albert Langen in München. Dieser begeisterte sich sofort für sie und 
stellte dem Künstler die Publikation eines eigenen Albums in Aussicht, um ihn als Mitarbeiter für die 
von ihm herausgegebene satirische Zeitschrift „Simplicissimus“ zu gewinnen. Aus dem Versprechen 
wurden schließlich vier Bände, die 1909, 1910, 1912 und 1923 in jeweils hohen Auflagen erschienen 
und zusammen fast 350 Beispiele seiner Zeichenkunst enthalten. Informationen über ihren Urheber 
oder dessen Schaffen sucht man in ihnen allerdings vergeblich. 

Durch die ab den 1940er Jahren vorwiegend in den USA in teils veränderter Form mehrfach wie-
der aufgelegten Alben wurde Kleys Name und ein wichtiger Teil seines Oeuvres nicht nur vor dem 
Vergessen bewahrt, sondern auch einem fremden Kulturkreis bekannt gemacht.3 Anders als die im 
Albert-Langen-Verlag herausgegebenen Bände enthalten fast alle Alben einleitende Texte von Künst-
lern, Verlegern oder Kunsthistorikern.4 Ihre Informationen beruhen jedoch überwiegend auf lexika-
lischen Einträgen und sind oft fehlerhaft. Da die Autoren den Mangel an gesichertem Faktenwissen 
meist durch essayistische Betrachtungen zu kompensieren suchten, tragen ihre Ausführungen kaum 
zu einem besseren Verständnis von Kleys Leben und Werk bei.   

Erst vor kurzem wurde in der Ausstellung „Walt Disneys wunderbare Welt und ihre Wurzeln 
in der europäischen Kunst“ die Beeinflussung des amerikanischen Zeichentrickfilms durch Kleys 
Federzeichnungen anhand mehrerer Beispiele prominent hervorgehoben.5 Es zeigte sich, dass diese 
im Katalog kommentarlos abgebildeten Exponate etwa 100 Jahre nach ihrer Entstehung noch im-
mer die Aufmerksamkeit vieler Betrachter auf sich ziehen und damit Heilborns Prognose bestätigt 
erscheint. Die vorliegende Untersuchung möchte aber nicht nur diesen populären Teil von Kleys 
Schaffen aufarbeiten, sondern sein gesamtes Leben und Werk. Ihre Erstellung hätte ohne die Unter-
stützung vieler Museen, Institutionen, Firmenarchive sowie Privatsammler nicht geleistet werden 
können. 

Mein Dank gilt an erster Stelle meinem akademischen Lehrer, Professor Dr. Hubertus Kohle, 
München, für sein Interesse an dem Thema und die Förderung dieser Arbeit, die er als Dissertation 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München betreut hat. Daneben gilt mein besonderer Dank 
Professor Breon Mitchell, Bloomington, der den schriftlichen Nachlass des Künstlers bewahrt und 
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selbst ein profunder Kenner der Materie ist. Die uneingeschränkte Bereitstellung des in seiner Obhut 
befindlichen Materials bildete eine wesentliche Voraussetzung für diese Untersuchung. Ebenso gab 
er in zahlreichen Gesprächen wertvolle Anregungen und gewährte großzügige Gastfreundschaft. 
Von großem Nutzen war auch die Sichtung des künstlerischen Nachlasses, die von Dr. Alfred Gun-
zenhauser, München, ermöglicht wurde.

Die Erfassung von Kleys weit verbreitetem Oeuvre wurde von den Mitarbeiter(n)/-innen vieler 
Museen und Institutionen unterstützt. Sie gaben bereitwillig Auskunft über Werke im Besitz der 
von ihnen betreuten Sammlungen, ermöglichten die Begutachtung nicht frei zugänglicher Origi-
nale, stellten Bildmaterial zur Verfügung oder erteilten die Erlaubnis zu dessen Anfertigung. Dafür 
möchte ich insbesondere danken: Daniel Bolsinger, Karikatur & Cartoon Museum Basel, Sinclair 
Hitchings, Boston Public Library, Professor Dr. Lars Scholl, Deutsches Schiffahrtsmuseum Bremer-
haven, Olge Dommer, LWL-Industriemuseum, Westfälisches Landesmuseum für Industriekultur 
Dortmund, Dr.Mario Andreas von Lüttichau, Museum Folkwang Essen, Dr. Hans Joachim Neyer, 
Wilhelm-Busch-Museum Hannover, Dr. Martin Stingl, Generallandesarchiv Karlsruhe, Angelika 
Sauer, Stadtarchiv Karlsruhe, Dr. Dorit Schäfer, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, Katharina von 
Wilucki, Deutsches Literaturarchiv Marbach, Dr. Eva Mayring, Deutsches Museum München, 
Frank Schmitter, Monacensia Literaturarchiv und Bibliothek München, Dr. Andreas Strobl, Staat-
liche Graphische Sammlung München, Ulrike Trummer, Stadtarchiv München, Sabine Rinberger, 
Valentin-Musäum München, Dr. Irene Netta, Städtische Galerie im Lenbachhaus München, Michael 
Gaigalat, Rheinisches Industriemuseum Oberhausen und Martha H. Kennedy, Library of Congress 
Washington.

Die Dokumentation von Kleys Arbeiten wurde in ähnlicher Weise durch die Mitarbeiter/-innen 
folgender Firmenarchive ermöglicht, denen mein Dank gilt: Gerlinde Simon, Historisches Archiv 
MAN Museum Augsburg, Maike Nolting, Unternehmenskommunikation Minimax GmbH Bad 
Oldesloe, Rainer Laabs, Unternehmensarchiv der Axel-Springer AG Berlin, Herwig Müther, Histo-
risches Archiv Krupp Essen, Lella Smith, Walt Disney Animation Research Library Los Angeles, 
Dave Smith, Walt Disney-Archiv Los Angeles, Dr. Martin Krauß, Firmenarchiv Bilfinger & Berger 
Mannheim, Barbara Eggenkämper, Firmenhistorisches Archiv Allianz Deutschland AG München 
und Ute Fitterer, Wirtschaftsarchiv Baden-Württemberg Stuttgart. 

Wichtige Hinweise biographischer Art zu Heinrich Kley und seiner zweiten Ehefrau Emily verdan-
ke ich Andreas Bartsch, München, Dr. Alfred Gunzenhauser, München, Dr. Ulrike Lang, Innsbruck, 
Senta Sartorius, Polling, Dr. Irmgard Schmidt-Sommer, Stuttgart und Dr. Axel Schüßler, Seattle.

Zudem bin ich etlichen Privatsammlern in Deutschland und den USA dafür verbunden, dass sie 
mir die in ihrem Besitz befindlichen Werke zugänglich machten. 

München, im März 2009 Alexander Kunkel




